
Ausschreibung: Doktorarbeit oder Forschungssemester (Modul 6) in der 
Anästhesiologie zu vergeben 
 

Start: ab Mai 2026 (Doktorarbeit) / Wintersemester 2026/27 (Modul 6) 

Standort: München – Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU) und Technische 
Universität München (TUM) 

Hintergrund 

Die TENS-Studie (ThrombElastometry in NeuroSurgical Patients) ist eine multizentrische, 
prospektive Beobachtungsstudie in Deutschland, an der mehrere universitäre Zentren beteiligt 
sind, darunter die LMU und die TUM in München. 

Neurochirurgische Patientinnen und Patienten – insbesondere mit intrakraniellen Tumoren oder 
langen Eingriffen (>4 h) – haben ein erhöhtes Risiko für thromboembolische Komplikationen (z. 
B. tiefe Venenthrombose oder Lungenembolie). Ziel der Studie ist es, durch eine erweiterte 
funktionelle Gerinnungsdiagnostik (Thromboelastometrie mit Low-dose-TPA-Test) 
Risikopatienten frühzeitig zu identifizieren und prädiktive Modelle zu entwickeln. 

Unsere Arbeitsgruppe in der Klinik für Anästhesiologie verfügt über umfangreiche Erfahrung in 
der Durchführung großer klinischer Studien und bietet ein strukturiertes wissenschaftliches 
Umfeld. 

Wir bieten zwei Optionen:  

1. Doktorarbeit (Dr. med.) 

Start: ab Mai 2026 

• Einbindung in eine multizentrische klinische Studie 

• Eigenständige wissenschaftliche Arbeit mit Publikationsmöglichkeit 

• Analyse thromboelastometrischer und klinischer Parameter 

• Möglichkeit zur Entwicklung prädiktiver Modelle 

Schwerpunkte der Arbeit: 

• Zusammenhang von Gerinnungsparametern (z. B. Lysiszeit) mit thromboembolischen 

Ereignissen im Langzeitverlauf 

• perioperative Veränderungen der Gerinnung 



• statistische Auswertung klinischer Verlaufsdaten 

Rahmenbedingungen: 

• Enge Einbindung in das Studienteam 

• Regelmäßige Datenerhebung im klinischen Setting (teilweise täglich) 

• Aufgaben werden teilweise im Team organisiert 

Betreuung: 

Offizieller Betreuer: PD Dr. Kristina Fuest 

Mentor: Dr. med. Anna Scholze 

 

2. Modul 6 – Forschungssemester (LMU) 

Start: Wintersemester 2026/27 

Im Rahmen des verpflichtenden Forschungssemesters kann ein abgegrenztes Teilprojekt 
innerhalb derselben Studie bearbeitet werden. 

Wichtiger Hinweis: 

Dieses Projekt im Rahmen des Moduls 6 ist nicht automatisch als Doktorarbeit fortsetzbar. Es 
bietet jedoch eine ideale Möglichkeit, wissenschaftliche Erfahrung zu sammeln und ein eigenes 
Forschungsprojekt für eine spätere Promotion zu entwickeln. 

Aufgaben (je nach Umfang) 

• Datenerhebung und -dokumentation im klinischen Alltag 

• Auswertung thromboelastometrischer und klinischer Daten 

• Präsentation und Aufbereitung der Ergebnisse 

Aufgrund des Studiendesigns sind regelmäßige Datenerhebungen erforderlich bei hohem 
Patientenaufkommen. 

 

Ihr Profil 

• Studium der Humanmedizin 

• Interesse an Anästhesiologie und Intensivmedizin 



• Motivation zu strukturiertem wissenschaftlichem Arbeiten 

• Zeitliche Flexibilität (insbesondere für Modul 6) 

 

Bewerbungsunterlagen 

Bitte senden Sie genau ein PDF-Dokument (keine mehreren Dateien), das folgende Unterlagen 
enthält: 

• Motivationsschreiben 

• Tabellarischer Lebenslauf (inkl. Foto; standardisierte Vorlage empfohlen) 

• Abiturzeugnis 

• Zeugnis des Physikums 

Bitte geben Sie im Lebenslauf explizit an: 

Aktuelles Fachsemester 

Englischkenntnisse (z. B. Auslandsaufenthalte, Sprachzertifikate) 

Stipendien (falls vorhanden) 

EDV-Kenntnisse (Word, Excel und Statistikprogramme), unterteilt in: 

 

Arbeitsaufwand (gemäß den Vorgaben der TUM Graduate School für eine medizinische 
Doktorarbeit) 

• ca. 40 Stunden/Woche für ein Semester 

• ggf. 20 Stunden/Woche für ein weiteres Semester 

• Ein Freisemester wird empfohlen 

Kontakt 

Priv.-Doz. Dr. med. Kristina Fuest 

kristina.fuest@tum.de 

 


